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Von Mönchen erbaut: der atemberaubende 
Weg der Fénestrelles.

Ausgangspunkt: St-Guilhem-le-Désert, 
80 m; vgl. Tour 3. Der eigentliche Aus-

gangspunkt befindet sich 1,5 km nörd-
lich des Dorfes an der D 4 entlang dem 
Hérault (Parkmöglichkeit).
Höhenunterschied: Rund 400 m.
Anforderungen: Guter Orientierungs-
sinn; Weg nur am Schluss markiert.
Beste Jahreszeit: Immer.
Einkehr und Unterkunft: Vgl. Tour 3.
Variante: Vom Dorf zur Burg hinauf; 
1 Std. hin und zurück.
Tipp: Wer die Tour in der Gegenrichtung 
machen will, verlässt den GR 74 dort, wo 
er in einer lang gezogenen Mulde die 
Seite wechselt (bei P. 262 m) und in Ser-
pentinen ansteigt; gleich ein paar Meter 
nach der ersten Kehre zweigt rechts der 
Weg zur Beaume de l’Olivier ab.
Karte: IGN Top 25: 2642 ET St-Guilhem-
le-Désert.
Kombinationsmöglichkeit: Mit Tour 3.

Einsiedelei abseits der viel begangenen Wanderwege des Pilgerdorfes

Was für ein Platz! Am Ende eines Seitentals des Hérault versteckt sich unter 
einer Felswand eine Wohnhöhle, eine ehemalige Einsiedelei. Drinnen am 
Eingang die Feuerstelle und hinten der trockene Schlafplatz. Draußen Terras-
sen mit Steinmauern, Schatten spendenden Bäumen und blühenden Lilien 
im Frühling. Das Rauschen des Windes, das Summen der Bienen, das Brum-
men der Käfer, die vorbeizischenden Mauersegler. Am Horizont die Hügel 
südlich von Montpellier und dahinter das Meer. An diesem heiligen Ort dürfen 
wir schon eine Weile sitzen bleiben.

   

4 Beaume de l’Olivier
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Da ist gut zu rasten: Dorfplatz in St-Guilhem-le-Désert.

(3) ein Höherkommen im schier senkrechten Gelände. Danach leicht abstei-
gend hinein ins obere, grüne Verdus-Tal; bei der Wegverzweigung P. 304 m 
nach links. Durch Buschwald gelangen wir in weiten Kehren hinauf zu einem 
Forststräßchen, auf das wir links einschwenken. Wir folgen ihm über P. 561 m 
hinaus bis zu der Stelle, wo es eine Rechtskurve beschreibt. Nach links und 

flach nach vorne an den Rand des Ab-
grundes; laut IGN-Karte liegt dort der 
Point de Vue Max Nègre (4), 535 m. Im 
Gelände steigen wir aber noch ostwärts 
ab zu einem ersten Geländer und dann 
weiter zum zweiten Geländer bei einem 
großen Steinmann; von hier hat man den 
besten Blick auf den »Höllenkessel« und 
das »Ende der Welt«. Dann steigen wir 
wieder auf dem GR 74 oberhalb des Roc 
de la Bissonne ab und kehren durch den 
Pinienwald auf der schon bald bekannten 
Route zurück nach St-Guilhem-le-Désert 
(1).

Vom Ostrand von St-Guilhem-le-
Désert (1) folgen wir der Straße D 4 
flussaufwärts bis zur Brücke (2), 
70 m, westlich der Staumauer. 
Rechts der Brücke hi nein ins Seiten-
tal Combe Malafosse, auf einem 
Schottersträßchen, das zuweilen 
auch betoniert ist. Rechts haltend 
an einer Einzäunung vorbei geht es 
nun auf einem gerölligen Weg wei-
ter. Er wird besser, steigt ein paar 
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Links: Ein gutes Versteck: Felswand mit Beaume de l‘Olivier.   
Unten: Höhlenwohnung: Im Wort Beaume, auch Baume geschrieben, versteckt sich das 
lateinische »balma« – »geschützter Raum unter Felsen«.

gemauerte Serpentinen hoch, zieht hinein ins grüne Tal, quert die Talachse 
und steigt im Zickzack am anderen Hang hoch zu den Ruinen des Mas de 
l’Arboussier (3), ca. 310 m. Dort auf breitem Weg kurz ost-, dann nordwärts 
zu einem Steinmann mitten auf dem Weg – nicht geradeaus weiter, sondern 
links abzweigen. Der Weg führt Höhe haltend über Vorsprünge und Einbuch-
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Passt perfekt: Nach der Tour zur Ölbaum-Einsiedelei die Früchte selbst auf dem Dorf-
platz von St-Guilhem-le-Désert kosten und kaufen.

Unmarkiertes Wandervergnügen auf schmalen Pfaden in roter Erde

Rote Erde, grüne Pflanzen, gelber Ginster, blauer Himmel. Und ihr schim-
merndes Spiegelbild im See. In einem »guten« Stausee: weniger Über-
schwemmungen, mehr Bewässerung, größere Vielfalt der Landschaft, und 
vor allem ein touristischer Anziehungspunkt mit Hunderten motorisierten Aus-
flüglern am Wochenende. Aber zwei Schritte neben dem Parkplatz und den 
Bikerouten beginnt das Wanderabenteuer, am farbigsten auf den Umrundun-
gen der beiden westlichen Halbinseln im 1968 angelegten Lac du Salagou.

Talort: Clermont-l’Hérault, 114 m, west-
lich von Montpellier, im Schnittpunkt der 
A 75, N 9, D 139 und D 908.
Ausgangspunkt: Lac du Salagou an 
der D 156 westlich von Clermont-
l’Hérault; 2 km westlich des Dorfes Liaus-
son rechts auf Sträßchen hinab zum 
westlichen Parkplatz, 137 m, in der Bucht 
les Plos zwischen den beiden kegelförmi-

gen Halbinseln Pioch de la Sure und 
Rouens.
Höhenunterschied: Pioch de la Sure 
rund 100 m; Rouens rund 50 m.
Anforderungen: Für die Umrundung 
des Pioch de la Sure ist etwas Orientie-
rungssinn und Trittsicherheit nötig. Die 
Rouens-Runde ist leicht; Schwierigkeit 
blau.
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tungen, zuletzt auf einem breiten Band zwischen Felswänden im Cirque de 
la Balaïssade zur Beaume de l’Olivier (4), ca. 300 m. Die »Einsiedelei des 
Ölbaums« befindet sich in der oberen Wand, und in eine danebenliegende, 
rissartige Höhle kann man hineinklettern. Anschließend setzen wir unsere 
Tour in südlicher Richtung fort – eine schöne Höhenwanderung mit kleineren 
und größeren Zwischenabstiegen. Der Weg mündet in den GR 74, der von 
der Ermitage Notre-Dame de Belle-Grâce herabkommt. Auf ihm in den Sattel 
nordwestlich der Burg; auf einem Weg, der unterhalb der Gratschneide in 
der Ostflanke verläuft, zum Château du Géant (5), 244 m. Es kann sein, 
dass der eigentliche Zugang in die Burg wegen Steinschlaggefahr gesperrt 

ist. Zurück zum Sattel und 
GR 74; auf dem breiten ge-
pflasterten Weg in Serpenti-
nen hinab, durch den Tor-
bogen und hinab nach St-
Guilhem-le-Désert (1) auf 
den Platz vor der Kirche mit 
der riesigen Platane.
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